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i Beilage zu No. 24 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 
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Endlich können noch Beſtimmungen hinzugefügt werden, wie es mit der Ver⸗ 
wendung des Hengſtes gehalten werden ſoll, wenn der Verein ſich auflöſt, oder aus 
anderen eintretenden Gründen des Hengſtes ſich entäußern will, ſoweit ſeine Ver⸗ 
fügungsbefugniß nicht zu Gunſten der Staatskaſſe beſchränkt ift.) 


Vorſtehende Verhandlung haben die Erſchienenen nach Vorleſung genehmigt und zur 
Beglaubigung der von ihnen eingegangenen Verpflichtungen ſowie mit der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung, daß ſie ſich den Bedingungen des im Eingange dieſes Protokolls gedachten Miniſterial⸗ 
erlaſſes und der Rundverfügung deſſelben Miniſteriums vom 30. Januar 1898 unterwerfen, 
vollzogen. 

(Unterſchriften). 


Die Richtigkeit der Unterſchriften beglaubigt. 
. . 
Der Landrath des Kreiſes 
(L. S.) Unterſchrift. 


Mau ſt e r C. 
einer 
Schuldurkunde über den Empfang eines Staatsdarlehns 
(mit tarifmäßigem Stempel). 


Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat dem Pferdezucht⸗ 
Vereine zz.. zum Ankaufe eines Vereinsbeſchälers ein zinsfreies Darlehn von 
* Mark, ſchreibe . bewilligt und durch die Königl. General⸗Staatskaſſe 
dem unterzeichneten Vereinsvorſtande gegen deſſen Quittung zahlen laſſen. 


In Folge deſſen bekennen die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder ſich hiermit perſönlich 
als Schuldner des Königlich Preußiſchen Fiskus (Geſtütverwaltung) auf Höhe obigen Darlehns⸗ 
betrages und verpflichten ſich nach Maßgabe der Verhandlung vom . - und der darin 
gedachten Miniſterialerlaſſe als Geſammtſchuldner für die Rückzahlung des Darlehns zu haften, 
insbeſondere deſſen pünktliche Erſtattung innerhalb Jahren in der Art zu bewirken, 
daß im Jahre 18 .. und folgende . . . Jahre jedesmal bis zum 1. Dezember 
Mark, ſchreibee . . . an die Kaffe de. Königlichen zu = - 
portofrei gezahlt werden, ebenſo aber auch den noch ungetilgten Darlehnsbetrag in ungetrennter 
Summe zurückzuzahlen, ſoweit eine ſolche Rückzahlung nach den Beſtimmungen der Rundver⸗ 
fügung vom 30. Januar 1898 beanſprucht werden kann. 

Die Unterzeichneten haften mit ihrem ganzen Vermögen für die vollſtändige und 

pünktliche Erfüllung dieſer übernommenen Verpflichtungen; auch iſt es ihnen wohl bekannt, daß 
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Ebenſo find etwaige Bedingungen, welche die Vereinsmitglieder verpflichten, dem 24 
ſtande, wenn er in Anſpruch genommen werden ſollte, gerecht zu werden, hier nach Ermelll 
einzuschalten.) 

Das Vereinsmitglied, Herr Z .. „ übernimmt es, den Hengſt bei ſich 
ſtationiren, und dafür Sorge zu tragen, oder darüber zu wachen, daß 

a der Hengſt eine gute Stallung, Wartung und Fütterung erhalte, ſo daß er immer 

vollkommen guter Kondition bleibt, wozu weſentlich nothwendig erachtet wird, daß 
nicht blos bewegt, ſondern auch möglichſt entweder als Reit oder als Wagenpkl 
zur Arbeit benutzt wird, die aber fo bemeſſen werden muß, daß fie, wenn auch d. 
ganzen Organismus anregend, doch aber weder nachtheilig auf die Lungen m 
ſchädlich auf die Sehnen wirkt. 
(Es iſt die Anſicht, daß der Hengſt in der zu leiſtenden Arbeit die Ko 1 
ſeiner Wartung und Fütterung compenſirt. Dem Vereine bleibt jedoch abet 
laſſen, dies Verhältniß anders aufzufaffen und dem Stationshalter auf IN 
koſten der Stationirung eine Vergütung zuzubilligen.) 


b. in der Deckzeit ein Wärter gehalten werde, der das Deckgeſchäft mit Sachkenntif 
und Geſchick zu leiten verſteht, 

c. die Sprungregiſter, und vom zweiten Jahre ab auch die Abfohlungsnachweiſung 
richtig geführt, und bei den Reviſionen, welchen der Stationshalter ſowohl jeitel 
der e als auch ſeitens des Vereines ſich unterwirft, vorgeleh 
werden, 

d. die Sprunggelder einkaſſirt und an den Vorſtand abgeliefert werden, ö 

o. dem Hengſte kein Unfall oder keine Krankheit zuſtoße, und bei unabwendbaren 0 
krankungen eine möglichſt ſorgſame Behandlung, jedenfalls unter Zuziehung ein 
approbirten Thierarztes zu Theil werde. 


(Es bleibt dem Verein überlaſſen, zu beſtimmen und nach Ermeſſen hier 10 
zuſchalten, wie oft der Hengſt täglich zum Decken benutzt werden darf, auf well 
Stunden des Tages die Zulaſſung zum Decken beſchränkt bleibt, und ob 
Stationshalter unter ſeinen Arbeitspferden behufs Schonung des Vereinshengſl 
einen Probirhengſt zu halten verpflichtet werden fol.) 


Das Sprunggeld für jede der angemeldeten Stuten der Vereinsmitglied 
beistigb 7 275 


(Hierbei wird der Verein zu erwägen und zu beftimmen haben, ob die il 
einbarten Tilgungsraten der der Staatskaſſe ſchuldigen Summe als Sprunggeld a 


die im Eingange der Verhandlung als verpflichtet bezeichnete Stutenzahl verthl 
werden ſollen. 


Beſtimmungen, zu welchen Preiſen der Vereinshengſt noch andere durch | 
Konſtituirungsverhandlung im Voraus nicht angemeldete Stuten von Vereismitgliede“ | 
ſowie Stuten von auderen, dem Vereine nicht angehörigen Beſitzern decken ſo si 
konnen hier eingefchaltet werden; ebenſo über die von Vereinsmitgliedern, welche cu 
angemeldete Zahl von Stuten dem Vereinshengſte zur Bedeckung nicht zuge 
haben, zu gewährende Entſchädigung. 
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Beilage. 
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dem Darlehnsgeber hiernach freiſteht, die Erfüllung von jedem einzelnen Unterzeichneten zu ver⸗ 
langen, und ſich nach ſeiner, des Gläubigers, Wahl an jeden Unterzeichneten auf Höhe des 
ganzen noch ungetilgten Schuldbetrages zu halten, oder auch von jedem Einzelnen nur die Er⸗ 
ſtattung eines Theilbetrages zu fordern. 

(Ort, Datum, Unterſchriften). 


Beglaubigung wie oben). 


7. Bekanntmachung. 
Unter Hinweis auf 8 22 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband vom 
20. Juni 1889 fordere ich die Ortsvorſtände der zum Danziger Deichverbande gehörigen Gemeinden 
auf, mir die Abſchriften der Deichkataſter behufs der Berichtigung ſofort einzureichen. 
Danzig, den 22. März 1898. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
Bekanntmachung. 
8. Der Gutsbeſitzer Keiler zu Dreilinden hat die! Aufhebung des Fußſteiges, welcher von 
Emaus in den von Dreilinden nach Zigankenberg führenden Weg einmündet, beantragt. Ich 
bringe dieſes mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einſprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 
Wonneberg, den 11. März 1898. 
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher. 
Groddeck. f 


Nichtamtlicher Theil. 


Auction 2. Petershagen 1181. 


9. Montag, den 4. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Heſitzers Herrn W. Otto, wegen ganzlicher Aufgabe der Wirthſchaft, an den Meifts 
bietenden verkaufen: 
2 gute Pferde, darunter 1 eleg. 5jährige Sch immelſtute, 5 Milchkühe, 6 Schweine, 
1 Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 Arbeitswagen u. Zubehör, 1 Spazier⸗ 
und 1 Arbeitsſchlitten, 1 kleinen Kaſtenſchlitten, 2 Spazier⸗ und 2 Arbeitsgeſchirre 
komplett. 1 einſpänniges Geſchirr, 1 faſt neues einſpänniges Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, Eggen, Pflüge, 1 Jauchepumpe, 1 Jauchefaß, 2 große 
Schlempefäſſer, Harken, Forken, Milchgeräthe, 1 Partie Fenſter und diverſe Haus⸗ 
und Wirthſchäftsgeräthe; ferner 1 Flügel. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


| 
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Realprogymmafium mit Alumnat zu Jenkau bei Danzig. 


10. Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, 8 uhr. Für die Klaſſen 
Sexta bis Obertertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöſiſche. Schulgeld 96 AM Penſion einſchließlich Schulgeld 600 % Alles 
Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 


Danzig, im März 1898. 


Directorium der v. Conradi ſchen Stiftung. 


Prauſter Fettviehverwerthungs⸗Genoſsenſchaft. 


11. Die Viehabnahme am Montag, den 28. d. M., findet nicht ſtatt wegen erneut 
angeordneter Sperrmaßregeln gegen Maul- und Klauenſeuche. 


Der Vorſtand. 


Apotheker Kuntze’s Vieh-Waschessenz, 


prämiirt und ſeit Jahren bewährt; vernichtet radikal das Ungeziefer bei Pferden, Rindern, 
Schafen, Geflügel; beſeitigt ſofort Räudemilben; unſchädlich für Fell, Wolle ꝛc, wirkt ſie bei 
anſteckenden Krankheiten in äußerſt hohem Grade desinficirend. 

Anwendung iſt einfach und billig. à Flaſche 1,50 & bei 


5 G. Kuntze, Danzig, Paradiesgaſſe 5, Babes. 


13. gutes Vieh⸗ u. Pferdefutter, bedeutend billiger 
Haferfuttermehl, als Kleie, empfiehlt 


J. Woelke, Ohra, Dampfgrützmühle. 


liefert in ganzen auch in halben Waggonladungen zu ermäßigten Preiſen 
Preßtorf Dom. Kriſſau p. Rheinfeld W/ Pr. 


s. Garantirt reines Hafergrübmehl, 1 BR ee 


J. Woelke, Ohra, Dampfgrützmühle. 
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Die Samenhandlung 


Danzig, 
Milchkaunengaſſe 7, 
empfiehlt 


— 2 


ammtliche Gemüſe⸗ 
Blumen⸗Samen 


aus der größten Samenzüchterei Süddeutſch⸗ 
lands in beſter Qualität. 


er Ohlendorff's Fleiſchfuttermehl 
S it 90-920/, Protern und Fett, 
Carl iede, empfielt bil _ Rraftfuttermittel aller Art, 


1 unter Garantie: Phosphorſauren Futterkalt, 
. Danzig 7 — Düngemittel jeder Art, u 
Hopfengaſſe No. 91, Schmieröle, Schmierfette, Carbolineum. 


18. 


Speiſezwiebeln, Steckzwiebeln, e oe 3. 10. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und erlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruderei in Danzig. Jopengaſſe 8. 


Der Poſtauflage vorliegender Nummer iſt ein Prospekt beigefügt, welcher mehrere Gutachten und viele 

Anerkennungsſchreiben aus der Proxis über Brüder Müllers Haiskeim-Melasse-Futter 

enthält. Wir empfehlen dieſes vorzügliche, in mehreren Staaten vatentamtlich geſchützte Futtermittel 

allen Landwirthen angelegentlichſt und verfehlen nicht, auf den betreffenden Proſpekt an dieſer Stelle 
noch beſonders hinzuweiſen. 


